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Alexander Hupp  
 
LBS-Geschäftsstelle 
Semmelstraße 15, 97070 Würzburg 
Telefon: (0931) 322 41 14, Fax: (0931) 322 41 29 
Mobil: (0163) 804 91 30 
E-Mail: alexander.hupp@lbs-by.de 
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Liebe Närrinnen und Narren,
am 11. Tag im 11. Monat hat sie begonnen: die fünfte Jahreszeit, die Beste, die das Jahr zu bie-
ten hat. Das ist jedenfalls die Überzeugung vieler Bürgerinnen und Bürger, denn was mit einer 
Glückszahl seinen Anfang nimmt, das kann nur Gutes bringen.

Mein Respekt gehört den Närrinnen und Narren der Faschingsgilde Helau Krakau, die uns seit 
vielen Jahren mit Frohsinn und Witz durch den kalten dunklen Winter bringen und uns erneut 
sagen, was Sache ist. 

Die Närrinnen und Narren haben jetzt das Wort, alle Bühnen gehören ihnen, ihr Humor regiert 
auch in unserer Gemeinde. Humor, das hat der deutsche Kabarettist und Dichter Joachim Rin-
gelnatz einmal gemeint, „Humor ist der Knopf, der verhindert, dass einem der Kragen platzt“.
Der Kragen könnte einem manchmal wohl oft platzen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Alles wird teurer und die öffentlichen Kassen sind immer noch (ausgenommen in Höchberg) 
ziemlich leer. Die Jahreszeiten – abgesehen von der fünften natürlich – sind auch nicht mehr, 
was sie einmal waren, und auf der Arbeit geht‘s immer hektischer zu. Da bekommen auch wir 
Politikerinnen und Politiker oft genug unser Fett weg. 

Also, liebe Närrinnen und Narren, am 11.11. habe ich den Rathausschlüssel an das neue Prinzen-
paar Thorsten I. und seiner Lieblichkeit Verena I. übergeben. Jetzt habt Ihr bis zum Aschermitt-
woch die Gewalt über Höchberg in Euren Händen.

Dabei wünsche ich Euch ein immer ausverkauftes Pfarrheim und ein begeistertes Publikum.

Euer Bürchermäster

Peter Stichler

1 .  B Ü R G E R M E I S T E R
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Kister Straße 6 • 97204 Markt Höchberg • Telefon 09 31/4 83 40 • Fax 09 31/4 04 21 83
e-mail:info@adler-hoechberg.de •  www.adler-hoechberg.de

      reuen Sie sich 
        auf fränkische 
     Gastlichkeit.

Gasthof
Das Traditionslokal ”Schunkele” in Höchberg

Fremdenzimmer • eigene Wurstspezialitäten • Saal für Festlichkeiten



Martin Spiegel Kartonagenfabrik GmbH & Co. KG
Leibnizstraße 3  • 97204 Höchberg / Würzburg 

www.spiegel-verpackungen.de

Faltschachteln

   Sichtfensterverpackungen

 Stanzzuschnitte

       Displays

     Geschenkverpackungen

           Kartonblister

    Sonderkonstruktionen

 Packungsbeilagen

AUS TRADITION FLEXIBEL



Liebe Gäste, Freunde und Mitglieder der 
Faschingsgilde Helau Krakau!

Endlich geht es wieder los – der Fasching steht 
vor der Tür. Feiern Sie mit uns – liebe Höchber-
gerinnen und Höchberger. 

Auch unsere auswärtigen Gäste begrüße ich 
herzlich bei unseren Veranstaltungen und 
Prunksitzungen.

Sie alle folgen dem Wunsch der Faschingsgilde 
Helau-Krakau:
„Nimm dir Zeit zur Narretei – und sei dabei.“

Um unsere närrischen Ideen und Darbietungen 

zu präsentieren, benötigen wir Sie, liebe Gäste 
und liebes Publikum. Ihr Beifall ist der Lohn 
für alle Aktiven und diese bedanken sich an 
dieserStelle heute schon für Ihren Besuch.

Ich persönlich danke allen Senatoren und 
Gönnern der FGH, die unseren Verein unter-
stützen und verbleibe mit einem dreifach don-
nernden „Helau-Krakau“!

Ihr
Bernd Wilhelm
1. Vorsitzender

V O R S TA N D
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Neuer Vorstand für altes Brauchtum – 
Faschingsgilde Helau Krakau blickt positiv in die Zukunft
Mit einem neuen Team geht die Höchberger Faschingsgilde He-
lau Krakau in die nächsten Jahre. Ziel der neuen Vorstandschaft 
ist die Verteilung von Tätigkeiten auf viele Schultern. „Nicht 
der Vorstand ist der Verein, wir Mitglieder alle zusammen sind 
es“, hatte der 1. Vorsitzende Bernd Wilhelm die 67 stimmbe-
rechtigten Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung einge-
schworen.

Wilhelm wollte eigentlich nicht mehr für das Amt des 1. Vor-
sitzenden kandidieren, aber nachdem mit dem Rücktritt von 
Martin Hupp als 2. Vorstand, Brigitte Klemm als Schriftführerin 
und dem Wechsel des 3. Vorstandes Stefan Seubert in das Amt 
des stellvertretenden Sitzungspräsidenten nur Neulinge in der 
Vorstandschaft gewesen wären, ließ er sich doch noch einmal 
breitschlagen, den Verein für weitere zwei Jahre zu führen.

Die Findung seiner Stellvertreter gestaltete sich äußerst schwie-
rig. Letztlich erklärten sich aber mit Michael Götz und Werner 
Lawrenz zwei Mitglieder bereit für den Vorstand zu kandidieren. 
Sie wurden von den Anwesenden jeweils ohne Gegenkandida-
ten gewählt, ebenso wie Heike Schwöbel-Kurz als neue Schrift-
führerin. Nach 16 Jahren als stellvertretender beziehungsweise 
1. Sitzungspräsident kandidierte Norbert Nöth nicht mehr und 
trat von allen Ämtern bei der Faschingsgilde zurück. 

In den vergangenen Jahren hatte er Michael Kiesel schon „ein-
gelernt“, so dass hier eine reibungslose Übernahme möglich ist. 
Zum neuen 2. Sitzungspräsidenten wählte die Versammlung 
Stefan Seubert.

Positives konnte Schatzmeister Michael Thiele berichten. Zu-
erst einmal sei die Mitgliederzahl in den letzten beiden Jahren 
von 239 auf 335 gesteigert worden. „Um diese Steigerungsra-
ten beneiden uns viele andere Vereine“, so Thiele. Außerdem ist 
2015 wirtschaftlich ein sehr erfolgreiches Jahr gewesen. Man 
schloss mit einem Plus von fast 7000 Euro, was nur durch den 
großen Einsatz der Mitglieder bei verschiedenen Veranstaltun-
gen, wie Prunksitzungen oder Schnitzel- und Kotelettfest, und 
dem sparsamem Umgang mit den Finanzen bei den Kostümen 
der Garden. „Fasching kostet sehr viel Geld, schloss Thiele sei-
nen Jahresbericht.
Wie sich der neue Vorstand die Arbeitsverteilung vorstellt, konn-
te man an den vielen Posten erkennen, die alle von der Mitglie-
derversammlung bestätigt wurden. So will die Faschingsgilde 
die Aufgaben der Zukunft meistern und weiter ein attraktives 
Angebot für Kinder, Jugendliche und Erwachsene bieten. 

Matthias Ernst

Vorstand
1. Vorsitzender: Bernd Wilhelm

2. Vorsitzender: Michael Götz

3. Vorstand: Werner Lawrenz

1. Sitzungspräsident: Michael Kiesel

2. Sitzungspräsident: Stefan Seubert

Schriftführerin: Heike Schwöbel-Kurz

1. Schatzmeister: Michael Thiele

2. Schatzmeisterin: Wiltrud Wilhelm

Bühnen- und Wagenbau: Ingo Rülicke

Fundusverwaltung: Liane Stanke

Gardenbeauftragter: Markus Trunk

Technikleiter: Johannes Hupp

1. Elferratssprecher: Johannes Hupp

2. Elferratssprecher: Markus Trunk

Seniorenbeirat: Karl-Heinz Langhirt

Beirat Festbetrieb: Walter Riegel, Frank Volling, Ernst Härtel, 

Markus Münch, Melanie Rülicke

Ehrungen und Chronik: Wolfgang Knorr

Revisoren: Wolfgang Knorr, Brigitte Klemm

Zugmarschallin: Melanie Rülicke

Senatorenbetreuung: Christian Riegel, Martin Hupp

Küchenverantwortliche: Frank Volling, Inge Trunk

Erstellung Büttelblatt: Michael Dill, Alexander Linhart



V O R S TA N D

Sind aus dem Vorstand der Faschingsgilde Helau Krakau ausgeschieden (v.l.) 1. Sitzungspräsident Norbert Nöth, Schriftführerin Brigitte Klemm, 2. 
Vorstand Martin Hupp

Der neue Vorstand der Faschingsgilde Helau Krakau (v.l.): 2. Sitzungspräsident Stefan Seubert, Schriftführerin Heike Schwöbel-Kurz, 1. Sitzungs-
präsident Michael Kiesel, 1. Vorstand Bernd Wilhelm, 1. Schatzmeister Michael Thiele, 2. Vorstand Michael Götz, 3. Vorstand Werner Lawrenz
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Restaurant 

MAINLANDBAD
Rudolf Harbig Platz 3
97204 Höchberg

Telefon: 0931 / 407447

Für Sie geöffnet:
Montag bis Sonntag
11 Uhr bis 14:30 Uhr
17 Uhr bis 23 Uhr
Warme Küche bis 22 Uhr
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Bastia
RISTORANTE & PIZZERIA

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag

17.00 - 24.00 Uhr
Freitag - Sonntag

11.30 - 14.00 Uhr und
17.00 - 24.00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jahnstraße 2 • 97204 Höchberg
Telefon 0931/407279

Ihr Florist
in HÖCHBERG
Hauptstraße 11
% 0931-407622

_ zeitgemäße Floristik für jeden Anlaß

_ Fleurop-Service

_ tägliche Auslieferung Würzburg und Umgebung

_ Hydrokultur und Friedhofgärtnerei

Familientradition seit über 80 Jahren
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Liebe Freunde der Höchberger Fasenacht, 
liebe Närrinnen und Narren,
als man uns gesagt hat, „ihr müsst jetzt ein Grußwort fürs Büttelblatt schreiben“, 
dachten wir zunächst: „Oh je, jetzt sind wir alt“. Mir, Michael, geht es zumindest so, 
dass ich bei Grußworten nur das Bild anschaue und dann die Unterschrift, um zu sehen, 
welcher „wichtige Kasper“ da grüßt. Meist sind es ältere Herren oder Damen mit recht 
vielen Titeln. Grußworte lese ich eher nicht. „Jetzt gehörst‘e selber dazu“, dachte ich. 
Umso mehr machten wir uns Gedanken, was wir in so ein Grußwort schreiben werden. 
Warme Worte wählt ein jeder. Eine tolle Session, eine super Leistung und einen guten 
Verlauf zu wünschen, das ist auch üblich. Also dachten wir uns, nutzen wir diese Be-
grüßung, um Euch allen zu sagen: Sprecht uns an auf den Höchberger Fasching! Redet 
mit uns über Programm, Gilde und alles was Euch gefällt, oder eben nicht. Wir für un-
seren Teil sind sozusagen nur die ersten Diener des Vereins. Wir versuchen einen tollen 
Rahmen zu bieten für das, was unsere Akteure unterjährig leisten.
In diesem Sinne – viel Spaß mit dem Höchberger Fasching und Ihrer Gilde! 
Es grüßen Sie mit einem dreifach kräftigen Helau Krakau,
 
Ihre Sitzungspräsidenten
Michael Kiesel & Stefan Seubert

S I T Z U N G S P R Ä S I D E N T E N



Neben der klassischen Steuerberatung (Buchfüh-
rung, Jahresabschluss, Steuerberatung) betreuen wir 
Sie in folgenden Bereichen: 

Dr. Ettinger Weigl GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
Koellikerstraße 13 | 97070 Würzburg
Tel.: +49 (0)931 321 45 - 0
Fax: +49 (0)931 321 45 - 60
info@dr-ettinger.de

•  Unternehmensgestaltung
(Gründung, Kauf, Umgestaltung, Verkauf)

•  Beratung bei Unternehmensnachfolge

•  Investitions- und Finanzierungsberatung

Beratung, die verbindet.

www.dr-ettinger.de
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Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 
e.V.  das bedeutet ein tolles Programm, 
viel Humor und Heiterkeit, keine Sekunde 
Langeweile und das Erhalten einer 
wichtigen Tradition für Jung und Alt! 

Die Raiffeisenbank Höchberg eG wünscht 
allen Akteuren und Verantwortlichen 
eine närrische Zeit mit vielen unver
gesslichen Momenten! 

Helau

Kraka
u!
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„Nichts auf der Welt wirkt so ansteckend wie gute Laune“ 
 - (Charles Dickens) 

für uns Franken bedeutet die Fastnacht  kei-
ne  oberflächliche Gaudi, die uns täglich von 
manchen Medien vorgesetzt wird.  Fastnacht  
ist vielmehr eine besondere Brauchtumspfle-
ge zwischen Tradition und Neuzeit.  Die vie-
len Mitglieder in den Vereinen – ob jung oder 
alt – tragen mit ihrem Zusammenhalt zu dem 
überzeugenden Bild einer lebendigen Gemein-
schaft bei. Mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
bereiten sie anderen Menschen Stunden voller 
Fröhlichkeit, Vergnügen und Entspannung vom 
Alltag.

Auch in den vergangenen Wochen und Mo-
naten haben Präsidium,  Aktive, Elferräte und 
die Ehrenamtlichen mit Einfallsreichtum wie-
der Vieles erreicht, um erneut anspruchsvolle 
Unterhaltung zu bieten. Ungezählte Trainings- 
und Arbeitsstunden für  die Garden,  die Büt-
tenreden, Gestaltung der Prunksitzungen usw. 
sind nötig. Lange und harte Proben stecken 
hinter einem so locker und leicht aussehenden 
Bühnenauftritt.

An dieser Stelle will ich nicht versäumen, all 
denjenigen ganz herzlich zu danken, die be-
wundernswert für unsere Fastnacht ihre Ener-
gie und Freizeit opfern und dadurch unserem 
Brauchtum eine gute Zukunft sichern.
 
Der Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 
e. V. mit all ihren Mitgliedern und Freunden 
wünsche ich für diese Session den erwarteten 
Erfolg und Begeisterung und Freude an der 
Fastnacht.

Liebe Gäste, lassen Sie sich von Heiterkeit und 
Frohsinn regieren, weil nichts auf der Welt so 
ansteckend wirkt wie gute Laune.

Ich grüße alle Narren und Närrinnen mit einem 
kräftigen Helau!
Euer

Bernhard Schlereth
Präsident Fastnacht-Verband Franken e. V. 

P R Ä S I D E N T  F V F



Wir wünschen
Ihnen tolle
närrische Tage!

sparkasse-mainfranken.de

Helau!
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Liebe Besucher, Gönner und Freunde 
unserer „Fränkischen Fastnacht“,
ich darf Sie herzlich willkommen heißen und „danke“ sagen, dass Sie die Brauchtumspflege unse-
rer Fastnacht mit Ihrem Dabeisein unterstützen.
Unsere fastnachtsbegeisterten Mitglieder haben sich das ganze Jahr auf die Session vorbereitet. 
Wort-, Lied- oder Tanzbeiträge lassen Sie für ein paar Stunden in unser Wirken eintauchen.
Allen Mitstreitern herzlichen Dank und toi, toi, toi. Ein ganz besonderer Dank gilt Euch - den Ver-
einen - für Eure hervorragende Jugendarbeit!
Euer
Norbert Schober
Bezirkspräsident des FVF Unterfranken

B E Z I R K S P R Ä S I D E N T  F V F



www.SCHOEMIG-OFENBAU.de

Hauptstraße 43 · 97204 Höchberg · Tel  0931 40 99 59

KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

1977 Hermann I. und Monika I.
1979 Georg I. und Henny I.
1980 Werner I. und Doris I.
1981 Manfred I. und Roswitha I.
1982 Georg II. und Elfriede I.
1983 Hans I. und Hildegard I.
1984 Elmar I. und Heidi I.
1985 Erwin I. und Monika II.
1986 Bernd I. und Wiltrud I.
1987 Ernst I. und Marlis I.
1988 Norbert I. und Karin I.
1989 Erich I. und Irmgard I.
1990 Hans II. und Sabine I.
91/92 Walter I. und Ursel I.
1993 Sido I. und Marion I.
1994 Werner II. und Monika III.
1995 Alexander I. und Sabine II.
1996 Waldemar I. und Barbara I.
1997 Gunder I. und Silvia I.

1998 Wolfgang I. und Heidi II.
1999 Michael I. und Doris II.
2000 Wolfgang II. und Christine I.
2001 Rudi I. und Gerda I.
2002 Peter I. und Lissi I.
2003 Heinz I. und Gabriele I.
2004 Conny I. und Bigi I.
2005 Werner III. und Sonja I.
2006 Peter II. und Monika IV.
2007 Martin I. und Christiane I.
2008 Christian I. und Ute I.
2009 Alexander II. und Cordula I.
2010 Volker I. und Liane I.
2011 Nikolaj I. und Sabine III.
2012 Ingo I. und Melanie I.
2013 Michael II. und Barbara II.
2014 Markus I. und Sabine IV.
2015 Werner IV. und Maren I.

Alle Prinzenpaare der
Faschingsgilde Helau Krakau
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KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

.
2016  James I. und Irene I.
2017 Thorsten I. und Verena I.
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Helau, liebe Narren es ist nun soweit, 
es beginnt die fünfte Jahreszeit!
Ich, Prinz Thorsten der I., heiß‘ Euch willkommen, 
und bedank‘ mich für Euer zahlreiches Kommen. 
Geboren als Krak‘, hab ich die Flügel gestreckt, 
und mit der Bundeswehr die Fliegerei für mich entdeckt. 
Sie hat mich auf der Welt umhergetrieben, 
um letztendlich den Anker in Höchberg zu legen. 
Ich sag es Euch, Ihr lieben Narren, die Welt ist bunt, 
doch nur im Höchberger Fasching geht es wirklich rund. 
Als kleiner Bub ich gesehen hab, 
was Elfer und Prinz zu sein hat. 
Mein Vater mir ein Vorbild war, 
und jetzt ist mein Kindheitstraum endlich da. 
Nach 33 närrischen Jahren zwischen Vater und Sohn, 
habe ich nun endlich in Höchberg den Thron. 
Mit meiner Prinzessin hier neben mir, 
wird es nicht langweilig, glaubt es mir. 

Auch ich, Prinzessin Verena die I., Euch herzlich willkommen heiß‘, 
in dieser närrischen Zeit. 
Aus der Lüneburger Heide da komm‘ ich her, 
durch meines Vaters Beruf - die Bundeswehr. 
Hier in Würzburg lernte ich im Steuerfach, 
und wurde beim Anblick meines Prinzen schwach. 
Nach Trauung und viel Zweisamkeit, 
ich tauschte die Zahlen gegen die Elternzeit. 
Wir zogen aufs württembergische Land, 
und sind im letzten Jahr wieder davon gerannt. 
Den Anker haben wir in Höchberg geschmissen, 
denn unsere lieben Kraken wollen wir nicht missen. 

Petticoat und Pomade im Haar, 
dürfen bei uns nicht fehlen - das ist wohl klar. 
Die 50er mit Elvis und Johnny Cash, 
unsere Herzen immer aufblühen lässt. 
Fasching ist unsere Jahreszeit, 
drum fragen wir Euch: 
Seid Ihr bereit? 
Zu lachen, zu tanzen mit uns und den Kraken, 
dann lassen wir Euch nicht länger warten. 
So ruft mit uns aus: 
LET‘S ROCK‘N ROLL und dreimal Helau, 
so feiern wir in unserem Krakau! 
HELAU HELAU HELAU 

Thortsen I. und Verena I.
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Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag:
n Privathaftpflichtversicherung
n Unfallversicherung
n Hausratversicherung
n Glasversicherung
n Wohngebäudeversicherung

Sie haben keine Arbeit – ich übernehme die komplette Abwicklung für Sie.
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern.

RUNDUMSCHUTZ IN EINEM PAKET
WWK Kombi 5 plus

WWK Versicherungen
Margit Buchert
Sonnemannstraße 24
97204 Höchberg
Telefon 09 31/4 07 05 57
Telefax 09 31/4 65 55 56
Mobil 0171/ 7 81 39 99
margit.buchert@wwk.de

WWK_Anz_Buchert_A4_4c_Kombi_5_plus  07.08.15  15:03  Seite 1
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D E R  E L F E R R AT

Hinten v. l.: Kantelberg Daniel, Volling Frank, Riegel Walter, Riegel Christian, Klemm Elmar, Kiesel Herbert, Komenda Volker
Mittle v. l.: Thiele Michael, Lawrenz Werner, Rülicke Ingo, Langhirt Karlheinz, Münch Markus, Kirch Christian, Schmid Hans-Jürgen, Müller Thomas, Trunk Markus
Vorne v. l.: Hupp Martin, Wilhelm Bernd, Riegel Stefan, Kiesel Michael, Knorr Wolfgang, Härtel Ernst
Es fehlen: Bauer Peter, Harant Konrad, Holzinger Wolfgang, Hupp Johannes, Nöth Norbert, Pfarr Gunder, Rausch Rudolf, Riederer Georg, Riegel Werner, Seubert Stefan
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Unser Tanzmariechen
Jana Hochstein

Unser Juniorenschautanz
 (Hinten v. l.) Paula Lindner, Lena Becker, Jasmin Weidenbusch, Carmen Schlereth, Olivia Brand, Anna Thiele

(Vorne v. l.) Natalie Weidenbusch, Franziska Dick, Eva Schneider, Julia Full, Nele Spiegel, Nicola Becker, Maike Becker, es fehlt: Sophie Müller
Trainerinnen: Marina Schmitt, Franziska Hupp

Unser Tanzmariechen
Julia Lochner
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Unsere Purzelgarde

Unsere Rote Garde Unsere Blaue Garde

Unsere Jugendgarde
5. Reihe v. l.: Riegel Katja, Glücker Melanie, Thiele Barbara

4. Reihe v. l.: Gallango Natalia, Götz Katharina, Baunach Felicitas, Meusert Isabel
3. Reihe v. l.: Müller Edith, Herrmann Sophia, Lanz Aylin

2. Reihe v. l.:Zemsauer Mariella, Klopf Melina, Knies Marisa, Thiele Lena
1. Reihe v. l.: Herrmann Paulina, Hewig Sarah

Es fehlen: Biller Constanze, Huth Julia

Hinten v. l.: Büchs Annika, Voll Vanessa, Hartmann Anna
Mitte v. l.: Rülicke Sebastian, Lanz Aylin, Grimm Emmi, Thiele Lena

Vorne v. l.:  Kron Johanna, Wilhelm Pauline, Herrmann Paulina, Rülicke Moritz, 
Linhart Viktoria

Es fehlt: Kiesel Annemarie

Oberste Reihe von links: Lena Becker, Maja Melzer, Annika Büchs, Melanie Lach
2. Reihe von oben von links: Vanessa Voll, Verena Endres, Julia Holder
3. Reihe von oben von links: Jana Hochstein, Franziska Hupp, Sandra 

Scheuermann
Unterste Reihe von links: Karolina Schweigert, Lea Schlereth, Lea Hamberger, 

Marina Schmitt

4. Reihe v. l.: Hupp Kristina, Nickel Julia, Endres Verena
3. Reihe v. l.: Becker Lena, Schlereth Carmen, Windolf Emma

2. Reihe v. l.: Thiele Anna, Weidenbusch Natalie, Becker Nicola
1.Reihe v. l.: Rosenfeld Lynn, Becker Maike
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Jugendgarde 2016/2017
Im Mai startete unsere Jugendgarde wieder in Ihren Trainingsalltag. Die Gruppe besteht aus 14 motivierten Tänzerinnen und Tän-
zern im Alter von 6-9 Jahren. Fünf Kinder kamen diese Saison neu in die Gruppe. Immer mittwochs trainieren die Kleinsten der 
Faschingsgilde fleißig mit ihren drei Trainerinnen im Pfarrheim in Höchberg.
Mit viel Ehrgeiz und Spaß haben die Kinder ihre Schritte und Schwierigkeiten und den dadurch neu entstandenen Tanz für die 
bevorstehende Faschingskampagne erlernt.
In den Sommerferien hatten sich die fleißigen Tänzer eine dreiwöchige Sommerpause verdient. Um den harten Trainingsalltag 
auch mal zu entfliehen, fand in diesem Jahr zum zweiten Mal der Gildenjugendtag statt. Neben den Auftritten an Fasching war 
dies für die Kinder ein Höhepunkt.

Die kleinen Tänzer und ihre Trainerinnen freuen sich auf die bevorstehende närrische fünfte Jahreszeit, um dort dem Höchberger 
Publikum bei den Prunksitzungen ihren Tanz zu präsentieren.

Anna Hartmann

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Die Purzelgarde  
Die Purzelgarde der FGH möchte sich kurz vorstellen und Ihnen einen kleinen Einblick in das vergangene Jahr geben. Die Purzel-
garde besteht dieses Jahr aus 11 Mädchen im Alter von 6-10 Jahren. Wir haben das Training, wie jedes Jahr, nach den Osterferien 
begonnen. Fast das ganze Jahr (ausgenommen ein Teil der Sommerferien) haben wir tatkräftig, einmal pro Woche, für 1,5 Stunden 
geübt. Und jetzt können wir Ihnen den diesjährigen Showtanz „Hurra Hurra die Schule brennt“ präsentieren.
Im Mittelpunkt des Trainings steht neben dem Tanzen natürlich auch der Spaß, der bei uns nicht zu kurz kommt. Auch der alljähr-
liche Trainingstag mit viel Tanz, Spiel, Spaß und nochmal Tanz gehört zum Jahresprogramm der Kleinsten der FGH dazu. Dieser Tag 
ist für die Kinder immer etwas ganz Besonderes und alle sind mit Begeisterung dabei.
Wir würden uns freuen, wenn die Purzelgarde auch nächstes Jahr wieder Zuwachs erhält. Daher, wer Lust und Zeit und vor allem 
Spaß und Interesse hat, in einer Gruppe zu tanzen, der ist hier genau richtig. Das Trainer- und Betreuerteam (Julia Huth, Melanie 
Glücker / Babara Thiele, Yvonne Gößwein) freut sich auf viele tanzbegeisterte Kinder.
Wir wünschen Ihnen eine schöne närrische Zeit.

Julia Huth
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Jugendschautanz
Zum dritten Mal dürfen die Mädels des Juniorenschautanzes in einer Seesion präsentieren. Auch dieses Mal haben sie viel Kraft 
und Energie in zahlreichen Trainingsstunden investiert. Insgesamt besteht die muntere Gruppe aus 17 Mädels, die sich jeden Frei-
tag zum Trainieren treffen. Geleitet wird der Schautanz von Franziska Hupp und Marina Schmitt. Die Betreuerin der Gruppe ist 
Julia Nickel. Der diesjährige Schautanz entführt das Publikum an den Strand zu Sommer und Sonnenschein. Außerdem gewährt 
er einen Einblick in die Unterwasserwelt des Meeres. Die vorherigen Themen vergangener Jahre waren ‚Peter Pan‘ 2015/16 und 
‚Warum ist Pluto kein Planet mehr‘ 2014/15.

Franziska Hupp/Marina Schmitt

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Ihre Reise-Spezialisten: Petra Hartner, Christa Vogel, Melanie Luksa, Alexandra Brejschka-Lang
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Blaue Garde
Die vergangene Saison 2015/16 konnte unsere Blaue Garde wieder ein-
mal mit einem Treppchenplatz abschließen und zählt somit, zum drit-
ten Mal in Folge, zu den 3 besten Garden in Unterfranken: Der Unter-
fränkische Trizemeistertitel ging nach Höchberg.
Um an diese Erfolge anknüpfen zu können, trainieren die 15 Mädels 
bereits wieder seit Mitte März für die neue Saison. Das Training findet 2 
x wöchentlich statt. Zudem wurde auch in diesem Jahr wieder ein Trai-
ningstag und ein komplettes Trainingswochenende ausgerichtet, bei 
dem die Mädels viel trainiert, geschwitzt aber auch viel gelacht haben.
Nun ist die Gruppe wieder bestens für die kommende Turnier-und Fa-
schingssaison 2016/17 vorbereitet. Der neue Tanz war erstmals am Int-
roball der Faschingsgilde zu sehen und bereits 2 Tage später haben sich 
die Mädels in Leinfelden-Echterdingen mit Garden aus ganz Deutsch-
land auf einem bundesoffenen Qualifikationsturnier gemessen. Neben 
den Teilnahmen an weiteren Turnieren in Würzburg, Lauda und Veits-
höchheim, freut sich die Blaue Garde ganz besonders darauf, ihren Tanz 
bei den Prunksitzungen der Faschingsgilde aufführen zu dürfen.

In der neuen Saison wurde das Trainerteam aufgestockt. Trainiert wer-
den die Mädels von Nicole Stichler und Jessica Lach. Betreuerin ist 
Anna Hartmann.

Wir freuen uns auf eine schöne, verletzungsfreie und erfolgreiche Sai-
son 2016/17.

Nicole Stichler/Jessica Lach

Rote Garde
Ende April 2016 startete die Rote Garde mit dem 
Training in die diesjährige Faschingssession. Die 
6 fleißigen Tänzerinnen sind zwischen 10 und 14 
Jahren alt. Um einige Grundschritte und -fertig-
keiten zu erlernen, fanden die ersten 4 Trainings 
gemeinsam mit den Mädels vom Juniorenschau-
tanz statt. Diese erstmalige Zusammenarbeit hat 
allen viel Spaß bereitet.

Zu Beginn der neuen Kampagne gab es im Trai-
nerteam eine Änderung. Die langjährige Trainerin 
Kristina Hupp musste aus beruflichen Gründen 
aufhören. An der Seite von Verena Endres trai-
niert nun Maja Melzer die Rote Garde.

Um an Fasching einen perfekten Tanz auf der 
Bühne zu zeigen, wird zweimal wöchentlich 
(Montag und Donnerstag für 1,5 Stunden) trai-

niert. Es ist nicht nur wichtig, an der Choreographie zu feilen, sondern auch Schwierigkeiten, Kraft und Ausdauer fleißig zu üben 
bzw. aufzubauen. Als Ausgleich wurde im Sommer dann auch einmal gemeinsam das ein oder andere Eis geschlemmt.
Die Mädels, Trainerinnen und ihre Betreuerin freuen sich auf die bevorstehende närrische Zeit und können es kaum noch erwarten, 
diese zu beginnen und das Erlernte dem Publikum auf der Bühne zu präsentieren.  

Julia Nickel

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Rudolf-Harbig-Platz 3 | 97204 Höchberg
Tel. 0931 | 40 88 71

Feucht-fröhlicher geht nicht.

Steuerberatung Sabine Wirsching
Hauptstraße 32 • 97204 Höchberg • Tel 0931.32 99 53-0
Fax 0931.32 99 53-29 • kontakt@steuerkanzlei-wirsching.de 
www.steuerkanzlei-wirsching.de

Die Einkommenssteuererklärung ist zunächst 
mal eines: viel Papier mit vielen Fragen. Fragen, 
auf die wir Ihnen garantiert eine Antwort geben 
können. Ziel unserer Arbeit ist es natürlich, 
für Sie das bestmögliche Steuerergebnis zu 
erreichen. 

Übrigens erhielten wir als einzige Kanzlei im 
Raum Würzburg bereits dreimal das Zertifikat 
des DStV, das höchste Qualität bescheinigt.

Weil sich in der Steuererklärung 
nicht alles von selbst erklärt:
Steuerberatung Sabine Wirsching.
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  WWW.MYSCHAUMSTOFF.DE

MATRATZEN
MADE IN WÜRZBURG
Gewerbegebiet Heuchelhof 
Huberstr. 1+2 · Tel. 0931 59300

Lengfeld 
Werner-von-Siemens-Str. 44 
Tel. 0931 2008 2780

Würzburg Stadtmitte 
Hofstr. 3 (im Hause Schwarzweller) 
Tel. 0931 42304

Mo–Fr 9–18 Uhr · Sa 9–16 Uhr
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Pfarrhofsänger – Supermänner – Gaudimacher......... Session 2016/17
In der vergangenen Session war man gespannt, wie kommt das 
neue Konzept der verbliebenen sechs Pfarrhofsänger beim Pu-
blikum an. Fazit – Versuch geglückt! Nicht nur reiner Chorge-
sang war zu hören, sondern auch der Einzelgesang rückte in 
den Vordergrund – verbunden mit einer komplexen Geschichte.

Zwar gab es immer wieder Gäste, die das „dreiii – viiiiier“ von 
Gründungsmitglied Bernd Meisner vermissten, aber die neue 
Show kam beim Publikum gut an. Die Mischung aus Sketch 

und Persiflage aber auch die bekannt bissigen Anmerkungen 
fanden Beifall bei den Gästen.
 
So ist man bei den Pfarrhofsängern frohen Mutes auf dieser 
Basis weiterzumachen und am neuen Vortrag wurde eifrig ge-
bastelt und fleißig geprobt.    
 
    Wolfgang Knorr

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N

von links:  Markus Münch; Berni Wilhelm; Wolfgang Knorr; Karl-Heinz Langhirt; Norbert Nöth und Werner Lawrenz
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Neues vom Männerballett
Eine Abwandlung des Werbeslogans der Werbegemeinschaft 
erlaubte sich das MäBa.
„Fahr nicht fort, feier im Ort“. So fand sich eine stattliche An-
zahl der Balletteusen beim Oktoberfest der Fußballer ein, um 
mit Trainerin Katja und Betreuerin Babsi den in diesem Jahr 
bisher ausgefallenen Ausflug des MäBa doch noch durch ein 
gemeinsames Erlebnis zu kompensieren. Nach einigen „Keiler-
Festbier“ fühlten sich alle gleich „Sauwohl“ und schon nach 
kurzer Zeit war auch schon der übliche Trainingsausflugspegel 
erreicht und neue Pläne gebar der Gerstensaft.

So wurde ein Ausflug im Advent in Erwägung gezogen, falls 
dies der Trainingsstand erlaubt.
Außerdem wurde als Weihnachtsfeier ein „Rittergelage“ fest 
eingeplant.

Aktiv beteiligten sich Mitglieder des MäBa auch bei 
der internen Getränke- und Essensausgabe für die Ak-
tiven in allen 5 Prunksitzungen der vergangenen Ses-
sion, was auf große Zustimmung stieß und einen stö-
rungsfreieren Ablauf der Sitzungen gewährleistete. 

Beim Schnitzel- und Kotelettfest übernahmen wieder MäBa-
Eleven den Barbetrieb und überraschten mit coolen Drinks, 
wobei die neue Bar-Location von den Gästen sehr positiv an-
genommen wurde.

Schon Anfang September präsentierte Trainerin Katja, wie im-
mer bestens vorbereitet, die Nummer für die Session 2015/16, 
die auf allgemeine Zustimmung bei den Eleven stieß. 

Der Chef oder „Sozialbeauftragte“ der Truppe, Michel Götz, 
gab in Folge von Arbeitsüberlastung den Stab an den neuen 
„Sozial- oder Resozialisierungsbeauftragten“ des MäBa, Tobias 
Izbicki, weiter. Nach Möglichkeit wird er aber weiterhin Tobias 
unterstützend beistehen.

Auch drei Neu-Zugänge gab es zum Trainingsstart zu verzeich-
nen, manch einer von diesen stellte seine Tauglichkeit bereits 
beim oben erwähnten „Oktoberfest“ unter Beweis – und bei 
den Proben waren alle von Anfang mit Feuereifer aktiv dabei.
Nun bleibt Trainerin Katja die schwierige Aufgabe, die 
neu aufgenommenen Talente in die „angewachsene Trup-

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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pe“ zu integrieren. Eines ist schon heute sicher: Alle Mann 
fiebern erwartungsfroh der neuen Session entgegen, um 
wieder einmal mehr das Publikum mit einer tollen Cho-
reografie und aktueller, mitreißender Musik zu überra-
schen. Wobei – wie immer -  das Motto Programm ist:  

„Im Training klappts meist einwandfrei, nur in der Sitzung ist 
ein Fehltritt dann dabei.“
Ein Dank gilt zum Schluss noch der Trainerin und Betreuerin für 
ihren oft nervenaufreibenden Job und Einsatz beim Männer-
Ballett. 

Karl-Heinz Langhirt
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Das Kracketanzgrüpple
Das Kracketanzgrüpple startet dieses Jahr mit 8 Faschingsverrückten, darunter sind 3 Jungs und 5 Mädels. Seit diesem Jahr gibt 
es 2 neue Trainerinnen, die sich mit Ehrgeiz ihrer neuen Aufgabe angenommen haben. Unsere Gruppe ist für jung und alt. Derzeit 
liegt das Alter der Tänzer zwischen 16 und 39 Jahren. Jedes Training könnte eine Comedy Show sein, Spaß steht an erster Stelle 
und kommt auch nie zu kurz. Wir freuen uns dieses Jahr mit dem Thema Zirkus in eine neue Faschingssession zu starten und kön-
nen unsere Auftritte kaum erwarten.

Christina Riegel / Melanie Woywode

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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1. Höchberger Kindersitzung-und Jugendsitzung 
der Faschingsgilde Helau Krakau

Ein voller Erfolg war die erste Kinder-und Jugendprunksitzung 
der Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg e.V. am 17.01.2016 
im örtlichen Pfarrheim.

Gleich zu Beginn machten die beiden Moderatoren Anna Thie-
le (12) und Manuel Münch (13) dem Publikum klar, dass heu-
te ausschließlich die Kinder das Sagen haben, was dann auch 
gleich ihr „in die Jahre gekommener“ Co-Moderator Stefan 
Seubert heftig zu spüren bekam.

Nach der Begrüßung des Prinzenpaares James I. und Irene I. 
und dem Tanz der Jungendmarschtanz-Garde begann das ab-
wechslungsreiche zweistündige Programm, das zum Großteil 
von der Vereinsjugend gestaltet wurde. In der Bütt berichte-
ten die beiden Höchberger Lausbuben Dieter und Ludwig, alias 
Dominik und Manuel Münch, über das stressige Schülerleben. 
Anna Thiele legte gekonnt dar, wie grausam das Leben mit den 
Eltern in der Pubertät sein kann. Ihre Leidensgenossin Viola 
Kettemann (Leinach) zeigte verschiedene Möglichkeiten auf, 
wie man sich als armer, leidgeplagter Teenager mühevoll sein 
Taschengeld aufbessern muss.

Aufgelockert wurde das Programm durch die Breakdancer der 
HuKaGe (Hundsbacher Karnevalsgesellschaft), sowie die Tänze 
der Purzelgarde und der Junioren-Schautanzgruppe, die die 
jungen Besucher in das Land der Monster und Feen entführte. 

Nach der Pause konnten die Moderatoren internationale Stars 
wie Helene Fischer und Co begrüßen, die von 10 Höchberger 
Kindern imitiert wurden.
Dass sich auch Erwachsene noch zum Clown machen können, 
zeigte der Auftritt des Krakentanzgrüpple mit ihrer Zirkusnum-
mer. Zum krönenden Abschluss weihte der Höchberger Zaube-
rer Norbert Edelmann die Kinder eindrucksvoll in die Welt der 
Magie ein und wer weiß, vielleicht können wir ja in einigen 
Jahren einen begeisterten Nachwuchszauberer begrüßen.
Am Ende waren sich jedenfalls Kinder und Verantwortliche 
und über 130 Zuschauer einig, dass diese Veranstaltung mit ih-
ren über 70 jungen Akteuren zu einem festen Bestandteil der 
Höchberger Faschingswelt werden sollte!
Helau!

Carolin Herrmann
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Für die Faschingssession 2015/2016 hatte sich der Frauenelfer mit Zustimmung der Vorstandschaft etwas „Neues“ ausgedacht. 
Am 04.02.2016 sollte die 1. Höchberger Weibernacht stattfinden. Los ging‘s um 19.30 Uhr mit einem bunten Programm mit Tanz, 
Gesang und Büttenreden in gewohnter Weise.

Ab 22.30 Uhr war dann Party-Time angesagt. Unser Musiker Bruno heizte die Stimmung im Saal gekonnt mit Disco-Musik an, sehr 
zur Freude aller anwesenden Frauen. Auch die an der Bar ausgeschenkten Cocktails trugen zu einer Ausgelassenheit bei, die bis 
in die frühen Morgenstunden anhielt.

Insgesamt war es eine gelungene Veranstaltung und soll so auch in der kommenden Session wieder stattfinden.

Wir laden Euch hiermit recht herzlich ein, am 23.02.2017 wieder dabei zu sein, bei unserer 2. Höchberger Weibernacht im Pfarr-
heim. Karten gibt es bei Schreibwaren Lenzer.

Auf Euer zahlreiches Kommen freut sich der Frauenelfer und grüßt mit einem

„Helau-Krakau“
Wiltrud Wilhelm

F R A U E N E L F E R
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28.02.2017

Faschingszug 
der Höchberger Kracken

 

Seid Ihr bereit zur fünften Jahreszeit?
Ob Sonne, Schnee oder auch Regen,
Fastnacht ist ein wahrer Segen,
denn jeder darf ein anderer sein,
der eine groß, der andere klein,
der eine laut, der andere leise,
mit und auch ohne Meise.
Total hier gilt kein Maß,
es geht ganz einfach 
nur um Spaß!

Die Zugmarschallin der 

Faschingsgilde Helau Krakau 
Höcherg e.V. 

und die Martkgemeinde Höchberg 
laden Sie recht herzlich zum bunten, 

närrischen Treiben am 

Faschingsdienstag, 
den 28.02.2017 ab 14 Uhr ein.

Wir freuen uns auf jeden Narren und jede Närrin!

Ein herzliches Helau,

Melanie Rülicke
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I N T H R O N I S AT I O N S B A L L

Inthroball und viele 
Ehrungen
Höchberg (mae) Traditionell begrüßt die Faschingsgilde Helau 
Krakau ihr neues Prinzenpaar mit dem Inthronisationsball im 
Pfarrheim von Mariä Geburt. Im sehr stilvoll geschmückten 
Saal mit weißen Tischdecken und frischen Blumengestecken 
merkte man bereits die Handschrift der neuen Vorstandschaft. 
Auf der Empore wurde die neue Bar integriert und mit den 
Stehtischen drum herum gab es ein stimmiges Bild. Zum Tanz 
spielte dieses Jahr der „Weekend Express“.
Schon bevor das Prinzenpaar einzog, wurde fleißig getanzt. 
Doch spätestens ab 21 Uhr standen die Zeichen auf Fasching. 
Das Prinzenpaar Thorsten I. und ihre Lieblichkeit Verena I. zo-
gen mit der Blauen Garde in den Saal ein. Sie waren mächtig 
aufgeregt, das merkte man besonders dem Prinzen an, obwohl 
er eigentlich ein alter Hase ist. Schon als kleiner Junge beglei-
tete er seine Eltern zu den Prunksitzungen und später ging 
er einfach aus Interesse hin. Nun also zurück in die „heiligen 
Hallen“ des Höchberger Faschings, nachdem er und seine Frau 
sich die Nase um den Wind in der weiten Welt haben wehen 
lassen.
Zuerst wurde allerdings ein neuer Elferrat begrüßt und einge-
kleidet. Maximilian Holder ist der Glückliche, der sich in den 
vergangenen Jahren als Kulissenschieber und in der Technik 
bewährt hat. Außerdem wurde der ehemalige Sitzungspräsi-
dent Norbert Nöth zum „Ehrensitzungspräsident“ und „Eh-
renelferrat“ ernannt, wegen seiner vielen Verdienste um den 
Höchberger Fasching. Dann ging es ans Geschenke austau-
schen. Das alte Prinzenpaar James I. und Irene I. erhielten ihre 
eigene Treppenstufe, die jedes Jahr von Volker Komenda in die 
Aufstiegshilfe zur Bühne eingebaut wird. Sofort war der alte 
Spruch mit dem Brett vorm Kopf wieder da. James I. nahm 
es mit Humor, hatte er seine Zeit als Höchberger Faschings-
prinz doch sehr genossen. Für das neue Prinzenpaar gab es 
aus seiner Hand eine „Prinzenschachtel“ (ein umgebauter Gei-
genkasten), so dass das Zepter des Prinzen nicht mehr verlo-
ren gehen und vor allem sicher transportiert werden kann. Im 
Gegenzug erhielten die alten Tollitäten typische Getränke der 
50er Jahre, was beide sehr erfreute, da sie eine Vorliebe für 
diese Zeit haben. 
Mit dem Prinzenwalzer ging es dann zurück auf die Tanzflä-
che, bevor Ingrid Ganzer, Beirätin im Fasnachtverband Fran-
ken (FvF), die Ehrungen für verdiente Mitglieder durchführte.
In bald zwei Jahren feiert die Höchberger Faschingsgilde ihr 
44 jähriges Jubiläum, da werden langjährige Mitglieder immer 
mehr. Ein Zeichen, dass man dem Verein die Treue hält. Zu je-
dem Geehrten hatte Ganzer ein paar persönliche Worte parat. 
Der Sessionsorden, so Ganzer, zeigt letztmals einen Teil des 
Reliefs des Fasnachtmuseums in Kitzingen. Man darf gespannt 
sein, was sich hier im nächsten Jahr als Motiv anbietet. Meist 
waren die Geehrten sehr überrascht, war ihnen doch gar nicht 
aufgefallen, wie lange sie schon im Verein tätig sind. Natürlich 
wurden die Ehrungen standesgemäß begossen und so wurde 
es eine lange Nacht an der Bar.  Gut, dass der Fasching in die-
sem Jahr wieder etwas länger dauert, bis dahin werden sich 
alle wieder erholt haben. 

Matthias Ernst
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Jede Menge Ehrungen nahm Ingrid Ganzer (links) im Namen des Fasnachtverbandes Franken vor. v.l. Ordenskanzler Wolfgang Knorr, Heidi Knorr, Thomas Müller, 
Julia Holder, Sandra Scheueermann, Markus Münch, Lissi Bauer, Rudi Rausch, Vanessa Voll, Sitzungspräsident Michael Kiesel, Franziska Hupp, Bernd Wilhelm

Ehrungen
Jugendtill von Franken:

Sandra Scheuermann
seit 2002 aktiv in der Purzelgarde, Rote Garde, Blaue Garde

Sessionsorden FVF:
Voll, Vanessa 

Seit 2002 Aktiv in der Purzelgarde, Rote Garde und Blaue Garde. 
Seit 2015 Trainerin Jugendgarde

Hirt, Marcus  
Seit 2007 Männerballett

Büchs, Annika
Seit 2006 Aktiv in der Purzelgarde, Rote Garde und Blaue Garde. 

Seit 2015 Trainerin Jugendgarde
Hupp, Franziska

Seit 2006 Aktiv in der Purzelgarde, Rote Garde und Blaue Garde. 
Seit 2015 Trainerin Schautanz Rote 

Holder, Julia
Seit 2002 Aktiv in der Purzelgarde, Rote Garde und Blaue Garde.

Münch, Markus
Prinz 2013/14; Pfarrhofsänger seit 2011; Büttenredner seit 2011; 

Playbackgruppe von 2012 – 2015; Elferrat seit 2015;

Ehrennadel Gold des FvF:
Müller, Thomas

Elferrat seit 2000;
1999 – 2006 Gruppe Mann

2007 – 2014 Gruppe Vollrausch
Seit 2015 Gaudi Express

Rausch, Gerda
Prinzessin 2000/01, 

Seit 2002 Frauenelferrätin
2002 – 2006 Gruppe Mann

2007 – 2014 Gruppe Vollrausch
Seit 2015 Gaudi Express

Verdienstorden des FvF:
Rausch, Rudi
Prinz 2000/01; 

Seit 2002 Elferrat; 
2002 – 2006 Gruppe Mann

2007 – 2014 Gruppe Vollrausch
Seit 2015 Gaudi Express
Seit 2004 Männerballett 

Knorr, Heidi
Prinzessin 1997/98; 

1999 – 2006 Gruppe Mann
2007 – 2014 Gruppe Vollrausch

Seit 2015 Gaudi Express
Seit 2003 Frauenelferrätin
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Till von Franken für Lissi Bauer
Mit der höchsten Auszeichnung, die der Fasnachtverband Franken zu vergeben hat, wurde Lissi Bauer geehrt. Aus den Händen 
von Beirätin Ingrid Ganzer erhielt sie die Auszeichnung anlässlich des Inthroballs der Höchberger Faschingsgilde Helau Krakau.
Sie war Prinzessin 2002; Akteurin auf der Bühne seit 2003 (Büttenreden, Playbackshow), sitzt seit 2003 im Frauenelferrat und 
war von 2002-2013 Schatzmeisterin. So viele Positionen und Aktivitäten und immer noch ist sie sehr sensibel, was man auch auf 
der Bühne merkte, denn die Ehrung erfreute sie emotional sehr. Lange umarmte sie Ganzer, fast hatte man den Eindruck Bauer 
musste sich erst sammeln. Dann trat sie in ihrer unnachahmlichen Art ans Mikrofon und sagte, dass sie den Preis gerne dreiteilen 
möchte. Einen Teil würde sie beanspruchen, ein weiterer ginge an die Vereinsmitglieder und der dritte Teil an das treue Publikum, 
„das mich jedes Jahr erträgt mit einem Scheiß auf der Bühne.“
Das besagte Publikum lachte lauthals bei den Worten Bauers. Sie hatte wie immer die richtigen Worte gefunden. Es hätte keine 
Bessere treffen können mit der Auszeichnung, da war sich der Saal einig und ist schon sehr gespannt, was Lissi Bauer in dieser 
Saison vorträgt. 

Höchste karnevalistische Auszeichnung für Bernd Wilhelm
Den BDK Orden in Gold, den höchsten Orden den der Bund deutscher Karnevalisten zu vergeben hat erhielt Bernd Wilhelm aus 
den Händen von Beirätin Ingrid Ganzer.

Mitbegründer und Hauptorganisator des Vereins, Mitglied seit 1985, Prinz Session 1985/86, Elferrat seit 1987, Akteur im Männer-
ballett von 1988 – 2005, Pfarrhofsänger seit 1990, Büttenredner seit 1990, 1. Vorsitzender seit 2000, Ideengeber und Organisator 
für das erfolgreiche Schnitzel- und Kotelettfest, maßgeblich verantwortlich bei der Umsetzung des jetzigen Vereinsheims der Gil-
de: Das sind die nackten Tatsachen, die verdeutlichen, was Wilhelm alles für seinen Verein geleistet hat.

Dafür erhielt er bereits 2007 den Till von Franken in Silber und in der Session 2010/11 den BDK Orden in Silber. Nun also die nächs-
te hohe Auszeichnung. Seine Männer vom Elferrat standen Spalier, als er auf die Bühne gerufen wurde und alle Anwesenden im 
Saal klatschen minutenlang Beifall. Das setze „Berni“ sichtlich zu, auch wenn er immer mit dem Daumen nach oben zeigte, als 
sie ihn hochleben ließen. Es ist eben „sein Verein“, der jetzt dafür sorgte, dass er im Mittelpunkt stand und steht. Sein Vorbild soll 
noch lange wirken und seine Arbeitskraft erhalten bleiben, auch wenn er jetzt einen jungen Vorstand unter seiner Regie hat nach 
der letzten Vorstandswahl im Oktober.

Matthias Ernst

Die beiden geehrten: Lissi Bauer (Till von Franken) mit Bernd Wilhelm (BDK-Orden in Gold)
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Fahrschule

Würzburg & Höchberg

HOCHSTEIN
Fahrschule

freie Fahr t mit

Würzburg
Innerer Graben 8 · 97070 Würzburg
Tel 0931/56459
Bürozeiten 
Mo. - Fr.   12.00 - 18.00 Uhr
Unterrichtszeiten  
Mo. & Mi.  18.15 - 19.45 Uhr

Höchberg
Aschaffenburger Straße 1 · 97204 Höchberg
Tel 0931/407559
Bürozeiten  
Di. & Do.  17.00 - 20.30 Uhr
Unterrichtszeiten  
Di., Mi. & Do. 19.00 - 20.30 Uhr

www.fahrschule-hochstein.de
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Gut versichert 
macht die närrische Zeit
noch viel mehr Spaß.

Ihr Partner rund um die Themen 
Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz 
und Vermögensbildung. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall 
sind für uns selbstverständlich.

Alles aus

einer Hand!

Württembergische Versicherung AG
Bezirksdirektor Bernhard Hupp
Am Reele �� a · ����� Höchberg
Telefon ���� ������-�� · Mobil ���� �������
bernhard.hupp@wuerttembergische.de
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Bastia
RISTORANTE & PIZZERIA

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag

17.00 - 24.00 Uhr
Freitag - Sonntag

11.30 - 14.00 Uhr und
17.00 - 24.00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jahnstraße 2 • 97204 Höchberg
Telefon 0931/407279

Ihr Florist
in HÖCHBERG
Hauptstraße 11
% 0931-407622

_ zeitgemäße Floristik für jeden Anlaß

_ Fleurop-Service

_ tägliche Auslieferung Würzburg und Umgebung

_ Hydrokultur und Friedhofgärtnerei
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Höchberg (mae) Vor 33 Jahren waren seine Eltern Elmar und 
Heidi das Höchberger Prinzenpaar, nun tritt Thorsten Klemm 
zusammen mit seiner Frau Verena die Nachfolge an. Dorfbüttel 
Michael Kiesel nannte ihn bei der Schlüsselübergabe im Höch-
berger Rathaus einen „Erbprinzen“. Bürgermeister Peter Stichler 
hatte die Gemeindekasse und den Schlüssel schon parat und 
übergab ihn friedlich an das neue Prinzenpaar, das die Fa-
schingsgilde Helau Krakau in diesem Jahr offiziell vertritt.

Thorsten I. ist im wahren Leben Bordmechaniker bei der Bun-
deswehr und ein echtes Höchberger Kind. Seine Frau Verena 
kommt aus Soltau in der Lüneburger Heide, man nähert sich 
also auch bei den Lieblichkeiten wieder der Höchberger Heimat, 
nachdem die letztjährige Prinzessin Irene I. aus dem Emsland 
nach Höchberg kam. Ihr Leitspruch „mit Petticoat und Pomade 
im Haar rocken wir den Fasching wie in den 50er Jahr“ lässt 
schon erkennen, in Höchberg wird der Fasching dieses Jahr et-
was anders gefeiert. Viel Nostalgie wird Einzug halten und die 
Hits von Elvis Presley und Buddy Holly begleiten die Narren in 
der 5. Jahreszeit.

In einem Fackelzug war die Faschingsgilde Helau Krakau pünkt-
lich am 11.11. unter den Klängen der Musikfreunde Höchberg 
ins Rathaus gezogen, um den Gemeindeschlüssel einzufordern. 
Allein die bloße Drohung des Dorfbüttels Michael Kiesel, dass 
wenn der Bürgermeister sich weigere, der neue Prinz mit seinen 
Kampfhubschraubern komme, sorgte für eine friedliche Her-
ausgabe der Gemeindekasse und des Schlüssels. Sehr humorvoll 
allerdings war das Wehklagen des Bürgermeisters über die vie-
len Probleme im Ort. Er sei froh, dass nun ein anderer regiere 
und er sich etwas zurücknehmen könne. Schließlich sei dies die 
22. Schlüsselübergabe in seiner Amtszeit, eine glückliche Zahl 
für alle Narren. Und die wünschte er sich aus ehrlicher Über-
zeugung für die Faschingsgilde Helau Krakau.

Matthias Ernst

Erbprinz Thorsten I. und ihre Lieblichkeit 
Verena I. regieren das Krackenland
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Das, was dem Leben
Sinn verleiht, gibt auch

dem Tod Sinn.

Das, was dem Leben
Sinn verleiht, gibt auch

dem Tod Sinn.
Antoine de Saint-Exupéry
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Menschen
begleiten Menschen

Annastraße 16 · 97072Würzburg
Telefon (0931) 13087
Fax (0931) 55343
email: abschied@onlinehome.de

Bestattungs- und Überführungsinstitut

G
m
bH

Parkplätze im Hof.
Jederzeit telefonisch erreichbar.
Tätig auf allen Friedhöfen.

Bestattermeisterin Alexandra Geist

»Abschied«

Wir gedenken unserer verstorbenen
Mitglieder und Freunde.
Wir bewahren ihnen ein ständiges
Andenken.

Vorstandschaft 
der Faschingsgilde Helau Krakau
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Wir gedenken unserer verstorbe-
nen Mitglieder und Freunde. 

Wir bewahren ihnen ein ständiges 
Andenken.

Vorstandschaft der Faschingsgilde 
Helau Krakau

Blumenzauber - individuell und kreativ

Hauptstraße 42 • 97218 Gerbrunn

Tel./Fax: 09 31/70 22 51
barbarasblumen-stube@arcor.de
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Schnitzel für 
die Massen
Die ersten Gäste kamen schon kurz nach 17 Uhr, obwohl 
das Schnitzel- und Kotelettfest der Faschingsgilde Helau 
Krakau offiziell erst um 18 Uhr beginnen sollte. Doch das ist 
ja nichts Neues, bekannten die Verantwortlichen um Präsi-
dent Bernd Wilhelm. In jedem Jahr tobt der Wahnsinn im 
Hof der Ernst-Keil-Schule.

Wer pünktlich zum Beginn am Samstag kam, hatte große 
Mühe, einen Sitzplatz zu ergattern. Doch dank des guten 
Wetters war auch ein Sitzen außerhalb des Zeltes möglich. 
Es ist immer noch nicht abschließend geklärt, was die Fas-
zination dieses Festes Anfang August ausmacht. Fest steht 
nur, es funktioniert. „Während andere Veranstalter über zu 
wenig Zuspruch klagen, ist unsere Hütte immer voll“, stellte 
Schatzmeister Michael Thiele fest.

Er war genauso im Helferteam eingespannt wie weitere 90 
Mitglieder der Faschingsgilde in den beiden Tagen. Dank 
immer besser werdender Logistik, waren lange Schlangen 
vor der Essensausgabe eher die Seltenheit. Auf insgesamt 
sechs großen Pfannen bruzzelten die Schnitzel und Kote-
letts. Und auch das weitere Angebot, aus der in eine Küche 
umgewandelte Aula der Schule, fand begeisterte Abneh-
mer.

Man merkt die Routine der Helfer, die sich das ganze Jahr 
schon auf diese beiden Tage freuen. „Es ist zwar Stress pur, 
macht aber wahnsinnigen Spaß. Wir sind eine tolle Truppe“, 
sagt Alexandra Holder und belegt gleichzeitig weiter Fisch-
brötchen. Jeder hat seinen Bereich und den organisiert er 
selbständig. Das Prinzip hat sich bewährt, auch bei den un-
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zähligen Salattellern, die zu den Schnitzeln gereicht werden. Damit niemand 
verdurstet, sorgen die Mädels der Garden und weitere Gruppierungen der 
Gilde für Nachschub und der Elferrat steht am Zapfhahn oder am Ausschank.

Alle wissen, dass sie für die nächste Kampagne vorarbeiten, wenn wieder 
Kostüme oder Ausrüstungsgegenstände für die Prunksitzungen angeschafft 
werden müssen. Die verschlingen nämlich immer mehr Geld, ebenso wie die 
Sicherheitsbegleitung an den Faschingswagen. Das dorfinterne Motto „Essen 
für den Fasching“ ist also nicht nur ein Scherz, sondern bittere Wahrheit. 
„Ohne das Fest könnte wir die aufwändigen Sitzungen nicht in der gewohn-
ten Qualität anbieten“, so Wilhelm. Das sagt er so nebenbei, denn eine neue 
Ladung Schnitzel ist angekommen und muss bis zur Weiterverarbeitung in 
die Kühlung gebracht werden. Der Vorrat sollte ja für alle Besucher reichen.

Am Samstag spielte das „Trio Frankinelli“ zur Unterhaltung, während der 
Sonntag traditionell ohne musikalische Untermalung verlief. „Wir kommen 
lieber am Sonntag, da kann man sich wenigstens etwas besser unterhalten“, 
begründete beispielsweise Annelore Geyer-Kraus, ihren Besuch am Sonntag. 
So kann sich jeder das für ihn passende Konzept heraussuchen, für jeden Be-
sucher ist etwas dabei. Viele Besucher kommen auch aus den umliegenden 
Ortschaften, die guten Schnitzel haben sich weit in den Landkreis hinaus 
herumgesprochen. Wie es allerdings mit dem Fest im nächsten Jahr aussieht, 
scheint noch nicht ganz klar. Die Schule soll umgebaut werden und ob dann 
der Platz zur Verfügung steht, ist noch unsicher. Doch die Faschingsgilde 
wäre nicht die Faschingsgilde, wenn sie nicht bereits über Alternativen nach-
denken würde.

An dieser Stelle möchte die Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg e.V. noch 
zweimal DANKE sagen: 
Erstens: An alle Besucher die jedes Jahr zum Fest kommen und so den Verein 
in großartiger Weise unterstützen!
Zweitens: An alle Helfer die wie immer Überragendes geleistet haben!

Matthias Ernst
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Impressum

Herausgeber und Bildmaterial:
Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 

e.V.

Gesamterstellung:
Michael Dill und Alexander Linhart

Vorstandschaft:
1. Vorstand: Bernd Wilhelm
2. Vorstand: Michael Götz

3. Vorstand: Werner Lawrenz
1. Sitzungspräsident: Michael Kiesel
2. Sitzungspräsident: Stefan Seubert
Schriftführerin: Heike Schwöbel-Kurz

1. Schatzmeister: Michael Thiele

Kontakt:
info@helaukrakau.de
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PRUNKSITZUNGSTERMINE 2016:

21.01.2017
1. Prunksitzung

28.01.2017
2. Prunksitzung

03.02.2017
3. Prunksitzung

05.02.2017 
Kinder- und Jugendsitzung (14.30 Uhr)

11.02.2017
4. Prunksitzung

18.02.2017
5. Prunksitzung

23.02.2017
Weibersitzung

Alle Sitzungen (bis auf die Kinder-u. Ju-
gendsitzung) beginnen um 19:33 Uhr
Ort: Pfarrheim Höchberg, Jägerstraße 3

Kartenverkauf 
für alle

Prunksitzungen und
Frauensitzung 

bei Schreibwaren
Lenzer Höchberg,
Kister Straße 11a

PRUNKSITZUNGSTERMINE 2015
1. Prunksitzung
am 17. Januar 2015

2. Prunksitzung
am 23. Januar 2015

3. Prunksitzung
am 24. Januar 2015

4. Prunksitzung
am 06. Februar 2015

5. Prunksitzung
am 07. Februar 2015

Frauensitzung
am 12. Februar 2015

Faschingsdienstag nach 
dem Faschingszug Kehraus im
Pfarrheim mit Verabschiedung

des Prinzenpaares 2015.
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97204 Höchberg · Hauptstraße 50a
Tel. 0931/497050
www.muellersbrillenstudio.de
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